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Haußmann: Telematik und Digitalisierung als Schlüssel für die Mobilität
der Zukunft

Im Rahmen einer Aktuellen Debatte im Landtag von Baden-Württemberg zu dem Thema „Autonomes
Fahren und Digitalisierung der Mobilität – Auswirkungen auf das Verkehrssystem der Zukunft“, sagte der
verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Jochen Haußmann:

„Ich begrüße es, dass das digitale Testfeld BW zum automatisierten Fahren in Baden-Württemberg nun
endlich eingerichtet wird. Es kommt aus meiner Sicht jedoch reichlich spät. Und es schon die Frage, ob
nicht der besonders staugeplagte Raum Stuttgart besser geeignet gewesen wäre. Bereits im Jahr 2010
wurde in dem vom Land bestellten McKinsey und IAW-Gutachten Technologien, Tüftler und Talente die
nachhaltige Mobilität als eines von vier wesentlichen Wachstumsfeldern erkannt. Wir Freien Demokraten
waren stets Motor des technologischen Fortschritts mit Innovationen zum Wohle der Menschen sowie
der Ressourcen- und Energieeffizienz. Deshalb wurde noch zu unserer Regierungsbeteiligung die
Landesagentur Elektromobilität gegründet, sowie die Batterieforschung wesentlich forciert. Auch haben
wir bereits vor drei Jahren ein Konzept für eine „Mobilitätsoffensive Baden-Württemberg“ vorgelegt. Jetzt
nimmt sich das Land der Digitalisierung des Verkehrs an. Durch ein Mehr an Kommunikation der
Fahrzeuge untereinander sowie der Fahrzeuge mit der Infrastruktur kann die Leistungsfähigkeit im
Verkehrssektor wesentlich erhöht werden. Auch das autonome Fahren kann im Bereich der Logistik
wesentlich helfen, LKW-Fahrten auf Autobahnen sicherer und leistungsfähiger zu machen. Jeder
vermiedene Stau schont Ressourcen und die Umwelt. Mit intelligenter Steuerung können auch Unfälle
verhindert werden. Baden-Württemberg muss seine Kernkompetenzen als Land der Mobilität stärken.
Ich fordere von Minister Hermann einen Masterplan ein. Viel zu lange musste man den Eindruck
gewinnen, er kümmert sich lieber um Verkehrsverhinderung in Gestalt des Kampfs gegen Lang-LKW,
gegen Stuttgart 21 und mit City-Maut sowie blauer Plakette gegen den Autoverkehr. Im Koalitionsvertrag
steht vollmundig, man wolle ein Innovationsprogramm Digitale Mobilität und intelligente Straße jährlich
auflegen. Dieses fordere ich als ersten Baustein für den Masterplan ein. Das Land braucht auch dringend
ein Logistik-Konzept BW.“


